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F. Begründung

zum Bebauungsp1an Nr. I/B 41 "West11che Ver1ängerung Südring", Tei1pian 1.

1. Aiigemeines

Gemäß 5 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) wird der Bebauungsplan Nr. I/B

41 "Westiiche Verlängerung Südring", Tei1p1an 1, aufgesteiit.

Das Bebauungsp1angebiet liegt zwischen der Brockhagener Straße und der Gü—
tersloher Straße/B 61 sowie zwischen der W1nterstraße und der_Sommerstraße.
Es umfaßt außerdem einen Teiibereich zwischen Wiener Straße und Brockhagener

Straße.

Die Aufstei1ung dieses Bebauungspianes ist erforder1ich, um für das Piange—
biet die für die städtebauiiche Ordnung notwendigen Festsetzungen nach der

eingetretenen städtebaulichen Entwick1ung zu treffen.

Der Bebauungspian Nr. I/B 41 "Westiiche Ver1ängerung Südring", Teiipian 1,

mit den rechtsverbindlichen Pianfestsetzungen bildet die Grund1age für weite—

re zum Voi1zug des Baugesetzbuches erforder1iche Maßnahmen. ‚

Den Aufsteiiungsbeschluß zu diesem Bebauungspian hat der Rat der Stadt am
19.12.1985 Entwürfe gefaßt sowie Änderungsbeschlüsse zum Ge1tungsbereich des
Bebauungspianes am 31.05.1990 und 27.06.1991. Im Rahmen der frühzeitigen Bür—
gerbeteiiigung wurden die aiigemeinen Zie1e und Zwecke der P1anung öffent1ich

dargeiegt und dabei die voraussichtiichen Auswirkungen der Pianung aufge-
zeigt. ,

Es wurde Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung gegeben. Die eingegan—

genen Gegenäußerungen wurden nach städtebaulichen Ges1chtspunkten ausgewertet

und — soweit vertretbar - bei der Erarbeitung des Bebauungspianes berück—

sichtigt. '

Das Piangebiet wird gegenüber dem Entwurfsbesch1uß vom 27.06.91 in Tei1—
f1ächen südwestlich des "Veriängerten Südringes“ (P]anstraße 6043) bis zur

Winterstraße erweitert (Teiibereich A) sowie nordwestlich am gep1anten Kno—
tenpunkt Brockhagener StraBe/Pianstraße 6043/W1ener Straße (Teiibereich B).
Zie1 dieser Erweiterungen des Ge1tungsbereiches des Bebauungspianes Nr. 1/8

41 "West1iche Verlängerung Südring", Tei1p1an 1, ist für diesen Bereich die
pianungsrechtiichen Voraussetzungen zu schaffen für:

— eine "lockere“ Bebauung an der Winterstraße, um den dringenden Wohnbedarf

in Bie1efe1d zu berücksichtigen,

— eine Nutzung a1s Wald (Aufforstungsf1äche) für Ausg1eichs— oder Ersatzmaß-
nahmen aufgrund naturschutzrechiicher Eingriffsregeiungen des 5 8 Bundes—
naturschutzgesetzes (BNat5chG),

— einen verkehrsgerechten Ausbau des gep1anten Knotenpunktes Brockhagener
Straße/P]anstraße 6043 westliche Veriängerung Südring/W1ener Straße.

2. Bestandsbeschreibung

Die bebauten Bereiche des Piangebietes werden geprägt durch zwei— bis dreige-

schossige Wohnhäuser an der Sommerstraße, an dem Herbstweg und an der Winter-

straße.



Im nordöst1ichen Bereich des P1angebietes, süd1ich der Einmündung der Sommer-

straße in die Brockhagener Straße, hat sich "kieinf1ächiges" Gewerbe (Han—

de1sbetrieb mit Lager, Formenbau, Stempe1herstei1ung, Tankste11e) angesie—

de1t.
.

In dem Bereich zwischen Brockhagener Straße und Wiener Straße befinden sich

Gebäude einer ehema1igen Maschinenfabrik, an der Gütersioher Straße ein Hote1

und eine Tankste11e.

Die Freifiächen zwischen der vorhandenen Bebauung werden 315 Hausgärten ge—

nutzt.

Im nordwest1ichen Bereich süd1ich der Brockhagener Straße ist ein öffent-

1icher Spie1— und Ba11spie1piatz auf stadteigenen Grundstücksf1ächen vorhan—

den. Die unbebauten F1ächen im mitt1eren Bereich des P1angebietes sind ge—

prägt durch einen k1einen Mischwa1d sowie 1andwirtschaftiich genutzte

F1ächen.

3. P1anunqsqrundsätze und Abwägung

Der Bereich des Bebauungsp1anes Nr. 1/8 41 "Westiiche Ver1ängerung Südring",

Tei1p1an 1, zwischen der genianten Ver1ängerung des Südringes (P1anstraße

6043) und der Sommerstraße wurde gemäß & 8 (2) BauGB aus dem F1ächennutzungs-

p1an entwické1t, in dem die entsprechenden Bereiche des P1angebietes als

Wohnbauf1ächen‚ gemischte Bauf1ächen, 1andwirtschaft1iche F1ächen sowie Stra—

ße II. und III. Ordnung dargestei1t sind; darunter fä11t auch eine k1ein—

f1ächige Ausweisung von öffent1icher Grünf1äche anste11e landwirtschaft1icher

F1äche. Die geringe Abweichung dieser Festsetzungen des Bebauungsp1anentwur—

fes von den Darste11ungen des F1ächennutzungspianes ergibt sich aufgrund der

zwischenzeitiich erste11ten konkreten Ausbaup1änung für die Veriängerung der

Straße Südring.
.

Die aufgrund der gep1anten Ver1ängerung der Straße Südring verb1eibende Rest—

f1äche ist insbesondere hinsichtiich der F1ächengröße für eine 1andwirt—

schaft1iche Nutzung - wie im F1ächennutzungsp1an dargeste11t - 1angfristig

nicht mehr geeignet. Dagegen sind die Tei1f1ächen an der Winterstraße für

eine Wohnbaunutzung (Straßenrandbebauung) geeignet, so daß hier eine Abrun-

dung bzw. Ergänzung der vorhandenen Wohngebiete erfoigen kann. Für die F1ä—

chen zwischen diesem Neubaugebiet und der gep1anten Ver1ängerung Südring ist

eine Nutzung ais Wa1d — Ersatzaufforstung bzw. private Grünfläche vorgesehen

(EingriffsAusg1eichsregeiung). Der F1ächennutzungsp1an 5011 insoweit ent— ‘

sprechend geändert werden.

Bei der Aufste11ung dieses Bebauungsp1anes wurden insbesondere foigende P1a-

nungsgrundsätze berücksichtigt:

3.1 Be1ange des Verkehrs

Ein wesent1iches Zie1 dieses Bebauungsplanes ist die Schaffung der p1anungs—

recht1ichen Voraussetzungen für eine wichtige Kfz—Verkehrsverbindung von dem

west1ichen Tei1 der Brockhagener Straße über eine neue P1anstraße 6043 direkt .
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Diese Ver1ängerung des Südringes zwischen der Gütersioher straße/B.Gi und der

Brockhagener Straße/L 806 ist im F1ächennutzungspian a1s Straße III. Ordnung

(für das Verkehrsnetz wichtige Verkehrs— und Samme1straße) dargeste11t. Sie

5011 den Kfz—Verkehr von der Brockhagener Straße auf kurzem Wege - ohne unzu—

mutbare Beeinträchtigungen für die Bewohner der angrenzenden Bereiche - auf
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den Südring und von dort zum Zentrum des Stadtbezirks Brackwede bzw. über den

Ostwestfaiendamm zur Bie1efe1der Innenstadt führen. Der Brockhagener Straße

kommt dabei besondere Bedeutung zu, da sie zunehmend a15 Ausweichstrecke für
die überlastete Bundesstraße B 61 aus Richtung Gütersloh in Anspruch genommen

wird. Die im Bebauungspian ausgewiesene Verbindung der-Brockhagener Straße
mit der Straße Südring ist daher dringend erforder1ich, wobei durch die beab—

sichtigte Unzu1ässigkeit von Zu— und Abfahrten an dieser Straße ("anbaufreie
Straßen") u. a. die Möglichkeit gegeben ist, die benachbarten Wohngebiete

durch bepf1anzte Lärmschutzwä1le bzw. —wände vor Immissionen durch den Kfz—

Verkehr zu schützen (siehe hierzu Ziffer 3.3 Be1ange des Umwe1tschutzes —
Lärmschutz —).

Nachdem der 1eistungsfähige Ostwestfalendamm zwischen der Jöiienbecker Straße

und dem Südring dem von Süden nach Bielefeld fahrenden Kfz—Verkehr a15 A1ter-
native zur B 61 (a1t) und ihren vie1en signaigesteuerten Knotenpunkten zur
Verfügung steht, wurde der Verkehrsdruck auf die Straßen zwischen Bruckhage—
ner Straße und Güters1oher Straße bzw. Südring erheb1ich größer. Der Durch—
gangsverkehr durch die dafür viei zu schma1en-"Schleichwege" Sommerstraße und

Winperstraße nimmt noch ständig zu.

Erst durch die geplante Verbindung von der Brockhagener Straße direkt zum

Südring wird die Voraussetzung geschaffen, mehreren Vorhandenen Straßen, ins-
besondere der Sommerstraße und der Winterstraße‚ ihre Nutzung a1s An1ieger—

straßen zu erha1ten und zu stärken.‘ .

Es ist davon auszugehen, daß auch andere Sammeistraßen ent1astet werden. Das

giit insbesondere für den vorhandenen Straßenzug Brockhagener Straße (ab Som—
merstraße stadteinwäris) - Cheruskerstraße, wei1 durch die gep1ante "Ver—
1ängerung des Südringes" (P1anstaße 6043) auch eine direkte und zügige Vere
kehrsverbindung zum Zentrum Brackwede sowie nach Sieker (Bode1schwinghstraße)

und Sennestadt (Paderborner Straße/B 68) gewähr1eistet werden kann.

Es wird darauf hingewiesen, daß — sofern ein "Sch1eichverkehr" auf der Som—
merstraße und Winterstraße nach Fertigsteiiung der gep1anten Südring-

Ver1ängerung weiterhin Festgestelit wird — die Mög1ichkeit besteht,

— ggf. die Signaisteuerung zu verbessern (Vorrang für die Verbindung Brock—

hagener Straße/Pianstraße 6043/Südring); .

— verkehrsberuhigende Maßnahmen für die Sommerstraße und Winterstraße zu
treffen, d. h. sinnvoi1e, punktueiie Maßnahmen zur Dämpfung der Geschwin—

digkeit, um hier einen Zeitgewinn zu vermeiden und die Sicherheit auf die—

sen Straßen zu erhöhen. Dies kann u. a. durch Einengungen innerhalb der

Straßenprofiie erreicht werden.

Für die Festsetzung solcher verkehrsrege1nder Maßnahmen bzw. Erschiießungs—

maßnahmen bietet das BauGB jedoch keine Rechtsgrund1age.

Im Mittelabschnitt der nörd1ich, überwiegend außerha1b des P1angebietes pa—

ra11e1 zur Brockhagener Straße vorhandenen Wiener Straße, 1iegt ein Gewerbe—

gebiet, dessen zu— und abfiießender Kfz—Verkehr — insbesondere der Lkw-Antei1

— in vieien Fä11en nicht den Weg über die Straße Niemö11ers Hof — süd1ich

außerha]b des Plangebietes — zur Brockhagener Straße nimmt, sondern häufig

durch das nörd1ich geiegene Wohngebiet im Bereich Meraner Weg/Wiener Straße/

Linzer Straße zur Brockhagener Straße gelangt. Dieses Wohngebiet wird dadurch

erheb1ich belastet. Zur Vermeidung dieser Störungen wird im Bebauungspian

eine direkte Verbindung der Wiener Straße mit der Brockhagener Straße - im

Ansch1ußbereich der Pianstraße 6043 (Veriängerung Südring) -

festgesetzt. Der Kfz—Verkehr aus dem Gewerbegebiet an der Wiener Straße 5011
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somit künftig unmitte1bar das überört1iche Straßennetz (Brockhagener Straße.

Gütersloher Straße, Südring) erreichen. Durch diese vorstehend beschriebene

neue Verkehrsführung so11en auch für eine im Bereich Niemö11ers Hof gep1ante

Grünanlage Störungen durch den querenden Kfz—Verkehr vermieden werden.

Der gep1ante Knotenpunkt Brockhagener Straße/P1anstraße 6043 westliche Ver-

längerung-Südring/Wiener Straße 5011 im Hinb1ick auf die derzeitige Träger—

schaft der Brockhagener Straße — Landesstraßenbauamt Bie1efe1d - sowie der

Verkehrsbedeutung (Landstraße 806) zunächst entsprechend dem An1agep1an in-

nerha1b der ausgewiesenen öffentlichen Verkehrsf1ächen ausgebaut werden (vg1.

Anlage "Ausbaustufe I").

5011te sich zu einem späteren Zeitpunkt herausstei1ten, daß aufgrund der Ver—

kehrsbe1astung ein 1eistungsfähiger Knotenpunkt erforderiich ist, kann ein

so1cher entsprechend den Pianfestsetzungen innerhalb der festgesetzten öf—

fent1ichen Verkehrsfläche eingerichtet werden.

Der Herbstweg wird durch die neue P1anstraße Nr. 6043 (ver1ängerter Südring)

unterbrochen. Er 3011, wie auch die P1anstraßen Nrn. 6051 und 6053, der Er—

schließung von Wohnbaugrundstücken im P1angebiet dienen. Diese Straßen sind

ihrer Funktion entsprechend a1s befahrbare Wohnwege (mit Wendemöglichkeit) im

Bebauungspian ausgewiesen. . .

Zur Sicherung einer gefahrlosen Schüiwegverbindung zur-Brocker Schu1e und zur

Schu1e für Lernbehinderte (Pestaiozzischu1e) sowie zu dem Kindergarten bzw.

zu der Kindertagesstätte und Hort "Brock" (Mü1heimer Straße) wird im Mitte]—

abschnitt von der Sommerstraßé zur Winterstraße eine Fuß— und Radwegeverbin—

dung mit einer Brücke über die P1anstraße 6043 (verlängerter Südring) im Be—

bauungsp1an festgesetzt. ‚

3.2 A11gemeine Anforderungen an gesunde Wohn— und Arbeitsverhältnisse sowie

die Be1ange der Wirtschaft

Die nordöst1ichen und süd1ichen Bereiche des P1angebietes — im F1ächennut—

zungsplan ais Wohnbauf1äche dargeste11t — werden geprägt durch hier vorhan—

dene k1einere freistehende Wohngebäude mit ein bis zwei Vo11geschossen als

Straßenrandbebauung. Für eine so1che Nutzung sind auch die Flächen an der

Winter9traße geeignet, die bisher ais private Grünf1äche (Wiesen und Grabe-

Iand) genutzt wurden. Zie1 des Bebauungsp1anes ist u. a., die p1anungsrecht—

1ichen Voraussetzungen für die Errichtung von Neu— und Erweiterungsbauten‚

die diese vorhandene Bebauung ergänzen und abrunden, zu schaffen, um den

dringenden Wohnraumbedarf in Bie1efeid zu berücksichtigen. Daher ist_hier

eine Nutzung als A11gemeines Wohngebiet — WA — für eine mög1iche Bebauung mit

zwei- und dreigeschossigen Baukörpern einsch1ieß1ich Vo11geschoß im Dachraum

in offener Bauweise festgesetzt. '

Zur p1anungsrechtiichen Sicherung des durch eine 1ockere Wohnhausbebauung

geprägten Ortsbiides ist es notwendig, so1che Festsetzungen im Bebauungsplan

aufzunehmen, durch die die Länge der zu1ässigen bau1ichen An1agen auf max.

25,00 m begrenzt wird.

Mit Beschluß vom 27.04.89 zum "Schutz der Bielefelder Wasserschutzzonen" hat

der Rat der Stadt u. a. zu den F1ächen "südöst1ich der Brockhagener Straße,

Bereich Winterstraße“ (südöstlich der gep1anten Ver1ängerung der Straße Süd-

ring) beschlossen:
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“Die betreffende F1äche ist im Gebietsentwick1ungsp1an a1s Wohnsied1ungsbe-
reich dargeste11t. Sie ist im F1ächennutzungsp1an a1s 1andwirtschaft1iche

F1äche dargeste11t.

Mit der Aufste11ung des Bebauungsp1anes 1/8 41 5011 nordöst1ich dieser F1äche

die im F1ächennutzungsp1an dargeste11te Ver1ängerung des Südringes 315 Ver-
kehrsf1äche festgesetzt und die nörd1ich dieser gep1anten Straße ge1egene
F1äche zur Abrundung der angrenzenden Wohnbebauung a1s'Nohngebiet ausgewieäen

werden.

Aus der vorhandenen Situation und Lage heraus erscheint es vertretbar, auf

die Darste11ung von'Wohnbauf1ächen südwest1ich der gep1anten Straße zu ver-

zichten. Die Darste11ung des Gebietsentwick]ungsp1anes 5011 desha1b in den

F1ächennutzungsp1an im Hinb1ick auf die Be1ange des Wasserschutzes nicht
übernommen werden.

Nach eingehender Prüfung durch die Verwa1tung ist festzuste11en. daß die Ein—

griffe in die privaten Grundstücksf1ächen

- durch die gep1ante Trasse des "Ver1ängerten Südringes"
— durch die Ausweisung einer öffent1ichen Grünf1äche/Zweckbestimmung, Spiel—

p1atz/Ba11spie1p1atz

— durch die Festsetzung einer öffent1ichen Verkehrsf1äche/Fuß— und Radweg
erheb1ibh sind.

Im Rahmen der Abwägung der öffent1ichen und privaten Be1ange ist es daher

städtebau1ich vertretbar, Tei1f1ächen nörd1ich ent1ang der Winterstraße einer
Bebauung zuzuführen (z. B. B 3 — 4 Einze1grundstücke a1s 1ockere Bebauung).
Für die Flächen zwischen dieser Bebauung und dem "Veriängerten Südring"
75011te eine Wa1df1äche - Ersatzaufforstung — Festgesetzt gerden.

Für den Bereich an der Güters1oher Straße sind unter Berücksichtigung_der

vorhandenen Nutzungen geg1iederte Mischgebiete (—MI1‚ Mig-) im Bebauungs-

p1an festgesetzt, da diese Nützungen hier auch weiterhin städtebau1ich ver—

tretbar sind (s. hierzu auch Ziff. 3. 3 Be1ange des Umwe1tschutzes — Lärm—

schutzes— ). -

.An der Sommerstraße/Ecke Brockhagener Straße haben sich in der Vergangenheit
- auf der Grund1age der bis zum 31.12.1979 ge1tenden Baugebietsordnung der
ehema1igen Stadt Brackwede - Gewerbebetriebe (Großhande1 mit Lager, Stempe1-
herste11ung, Stanzformenbau, Tankste11e) angesiede1t. Da das Nebeneinander

von Wohnen und nicht störendem Gewerbe auch für die Zukunft zu sichern ist,
andererseits aber störendes Gewerbe ausgesch1ossen ist, wird im Bebauungsp1an
in diesem Bereich eine Nutzung a1s geg1iedertes Mischgebiet (MI 1) festge-
setzt. Durch diese G1iederung wird im Hinb1ick auf die Be1ange des Grundwas—
serschutzes (siehe Ziffer 3-3 Be1ange des Umwe1tschutzes, b) - Wasserschutz-
gebiet -) die Zu1ässigkeit von Tankste11en auf ein Grundstück an der Güters-

1oher Straße begrenzt (MI 2) und in den anderen Mischgebieten—ausgesch1oSsen.

Für die vorhandene Tankste11e an der Brockhagener Straße besteht Bestands-
schutz.

Im Rahmen der Gesamtabwägung ist an dieser Ste11e dem Be1ang des Grundwasser—

schutzes Vorrang vor der dauerhaften gewerb1ichen Sicherung des Tankste11en->
betriebes sowie evt1. angemessener Expansionsmüg1ichkeiten zu geben.

Für den Bereich zwischen Wiener Straße und Brockhagener Straße ist dem hier
vorhandenen Bestand entsprechend ein Gewerbegebiet - GE — ausgewiesen, um—

<diese Nutzung auch für die Zukunft p1anungsrecht1ich zu sichern.
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Untersuchungen durch die Verwaltung auf der Grundiage der DIN 18005 "Schall—

schutz im Städtebau" unter Berücksichtigung vor1iegender Verkehrsbeiastungs—

zahlen sowie der Prognosewerte für das Jahr 2010 haben ergeben, daß zum

Schutz vor schäd1ichen Lärmeinwirkungen für die Bewohner der Hohn— und Misch—

gebiete unmitte1bar ent1ang der P1anstraße 6043 und an der Gütersioher Straße

(B 61) entsprechende Maßnahmen und Vorkehrungen zum Zwecke des Scha11schutzes

erforder1ich sind, um für die hier festgesetzten Aiigemeinen Wohngebiete und

Mischgebiete die vertretbaren Orientierungswerte nach DIN 18005 einzuhaiten

bzw. um ein gesundes Wohnen zu gewähr1eisten (siehe hierzu Ziff. 3.3 Beiange

des Umweitschutzes — Lärmschutz —).

3.3 Beianqe des Umweltschutzes

a) Lärmschutz

Unter Beachtung der Be1ange des Umwe1tschutzes gemäß & 1 Abs. 5 Ziffer 7

BauGB in Verbindung mit @@ 41 und 50 des Gesetzes zum Schutz vdr schäd1ichen

Umwe1teinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und

ähniiche Vorgänge (Bundes-Immi551onsschutzgesetz—Bim3chG) in der Fassung vom

14.05.1990 (BGB1. I S. 880) ist beim Bau oder der wesentiichen Änderung öf—

fent1icher Straßen sicherzusteilen, daß keine schäd1ichen Umwe1teinwirkungen

du%ch Verkehrsgeräusche hervorgerufen werden, die nach dem Stand der Technik

vermeidbar sind.

Gemäß RdEr1. des Ministers für Stadtentwickiung, Wohnen und Verkehr vom

21.07.1988 (H81 NH Nr. 57 vom‘26.08.1988 S. 1238) ist bei a11en Neup1anungen

einschiieß1ich der "heranrückenden Bebauung" sowie bei überp1anungen von Ge—

bieten ohne wesentiiche Vorbeiastungen ein vorbeugender Schaiischutz anzu—

' streben. Bei Überp1anungen von Gebieten mi; Vorbeiastungéh 911t es, die vor—

handene Situation zu verbessern und bestehende schäd1iche Scha11einwirkungen

soweit wie mögiich zu verringern bzw. zusätz1iche nicht entstehen zu iassen.

Nach Mäßgabe des 0. g. Er1asses wurde zur städtebauiich sachgerechten Scha11—

schutzp1anung eine scha11technische Prognose auf der Grund1age der DIN 18005

"Scha11schutz im Städtebau", Teil 1, - Ausgabe Mai 1987 — erste11t und ent—

sprechend ausgewertet. .

Die Prognose bezieht sich auf das Jahr 2010. Ais Höhe des Immissionspunktes —1

Einwirken des Schaiis auf das Gebäude — wurde die jeweiiige Oberkante der

Erdgeschoßfenster angenommen, für die 0bergéschoßfenster ist passiver Lärm-

schutz (Lärmschutzfenster, Grundrißgesta1tung) vorzusehen.

Auf der Grund1age dieser Prognosewerte entstehen für die den jeweiiigen Stra—

ßen zugeordneten nächstgelegenen Bebauungen — ermitteit nach der DIN 18005

"Schaiischutz im Städtebau" —

foigende Lärmgege1:

a) — P1anstraßé 6043 (west1iche Ver1änqerung Südrinq) —

tags: 585 Kfz/h, bei 10 % Lkw-Anteii. max. 63,4 dB(A)

nachts: 108 Kfz/h, bei 3 % Lkw—Antei1, max. 54,2 dB(A)

b) — Güters1oher Straße (B 61) süd1ich der Kreuzunq Südring (Mischqebiet

- M2 — Tankste11e =)

tags: 1 290 Kfz/h{ bei 10 % Lkw—Antei1, max. 69,8 dB(A)

nachts: "235 Kfz/h, bei 3 % Lkw—Anteii, max. 59,7 dB(A)
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— Güters1oher Straße (B 61) nörd11ch der Kreuzunq Südr1nq -

tags: 455 Kfz/h, be1 10 % Lkw-Ante11, max. 64 dB(A)
nachts: 85 Kfz/h, bei 3 % Lkw—Ante11, max. 54 dB(A).

— Brockhagener Straße süd11ch der P1anstraße 6043 -

tags: 405 Kfz/h, be1 10 % Lkw—Ante11, max. 65,9 dB(A)
nachts: 75 Kfz/h, be1 3 % Lkw—Ante11, max. 56 dB(A)

— Brockhaqener Straße nörd11ch der P1anstraße 6043 —

tags: 180 Kfz/h, be1 10 % Lkw—Ante1], max. 63 dB(A)
nachts: 35 Kfz/h, be1 3 % Lkw—Antei1, max. 53 dB(A)

MögT1chke1ten-von Lärmschutzmaßnahmen/—vorkehrunqen

Zum Schutz der vorhandenen und künft1gen Wohnnutzungen vor schäd11chen Lärm—
e1nw1rkungen durch Verkehrsgeräusche von den betreffenden Straßen können im
Bebauungsp1an akt1ve oder pass1ve Lärmschutzmaßnahmen/—vorkehrungen a1s Fest-‘
setzungen w1e fo1gt aufgenommen werden: .

a)

b)

G)

a15 bau11che Maßnahme nach 5 9 (1) 11 BauGB auf öffent1ichen Verkehrsf1ä—
chen 1n unm1tte1barem Zusammenhang m1t dem Straßenausbau.
Aktive Lärmschutzmaßnahmen - w1e Wä11e oder Wände — sol1ten errichtet wer—
den wenn

— d1eses aus stadtgesta1ter1schen Gründen vertretbar 1st
— entsprechend fre1e F1ächen verfügbar s1nd
— Grundstückszu— und abfahrten ausgesch1055en werden können (Unterbrechung

der Lärmschutzan1agen).

Be1 a11en Neup]anungen von Straßen — wie der P1anstraße 6043 4 1st der
Straßenbau1astträger (h1er: Stadt B1e1efe1d) verpf11chtet, vorbeugend-

Lärmschutzmaßnahmen bzw. —vorkehrungen zu verw1rk11chen.

als zu err1chtende bau11che An1agen 1n Form von Lärmschutzwä1len/—wänden

auf "F1ächen für besondere An1agen und Vorkehrungen zum Schutz vor schäd—
11chen Umwe1te1nw1rkungen" gemäß 5 9 (1) 24 BauGB.

als geschlossene Bebauung (Bauwe1se) gemäß 5 9 (1) 2 BauGB sowie mit ent—
sprechender Grundr1ßgesta1tung a1s Scha11schutz—Vorkehrungen gemäß 5 9 (1)
24 BauGB.

Für d1e an der Güters1oher Stfaße und der Brockhagener Straße ausgew1e—

senen M1schgebiete s1nd akt1ve Lärmschutzmaßnahmen aus nachstehenden Grün—
den n1cht vertretbar:

— aus Gründen der Stadtgesta1tung, h1er: Erha1tung des vorhandenen Stra-

ßenb11des sow1e der Nutzung von
Geschäften und 01enst1e1stungsbe—

tr1eben und erforder11che Er— _
sch11eßung zur Güters]oher Straße

— aufgrund Feh1ender Fre1f1ächen Für d1e Err1chtung von Lärmschutzwä11en/
—wänden.
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Um sowoh1 die weiter von der Güters1oher Straße bzw. der Brockhagener
Straße zurück1iegenden Wohnnutzungen (A11gemeine Wohngebiete — WA — bzw.
Mischgebiete — MI -) als auch die Nutzung der rückwärtigen Grundstücks—

tei1f1ächen der straßenseitigen Bebauung vor schäd1ichen Auswirkungen des

Verkehrs1ärms von der Gütersloher Straße bzw. Brockhagener Straße zu
schützen, ist Für die Mischgebiete an diesen Straßen im Bebauungspian eine

geschiossene Bebauung festgesetzt. Durch derartige geschiossene straßen—

seitige "Bauriege1" kann für die dahinter liegenden Bebauungen eine ent—
sprechende Lärmschutzwirkung erreicht werden.

Als Ausnahme sind hier auch Gebäude in der offenen Bauweise zulässig, un-

ter der Voraussetzung, daß eine gesch1ossene Bebauung — ohne die seit-

1ichen Grenzabstände - durch die Errichtung einer Lärmschutzwand in der
jewei1s erforder1ichen Mindesthöhe erreicht wird.

In diesem Zusammenhang sind für das vorbe1astete Mischgebiet — MI 2 (nur

Tankste11ennutzung) eingeschossige bau1iche Anlagen festgesetzt, die aus
Gründen des Schaiischutzes in einer Mindesthöhe von 4,00 m — gemessen von
der Güters1oher Straße — zu errichten sind. Wegen des Kfz-Verkehrs1ärms
wird nur die Nutzung Tankste11e mit Zubehöreinrichtungen festgesetzt. Hin—
sichtlich der Zu1ässigkeit von Tankste11en wird auf Ziffer 3.2 A11gemeine
Anforderungen an gesunde Wohn— und Arbeitsverhä1tnisse sowie die Be1anqe

der Wirtschaft auf Seite 67, 3. Absatz, verwiesen.

Die Wohnnutzungen in den Gebäuden der straßenseitigen geschlossenen Bau—

weise ("Bauriege1") sind durch entsprechende Vorkehrungen vor schädlichen
Lärmeinwirkungen zu schützen. Hierzu gehört. daß die Wohnungsgrundrisse
bei Neubauten, westlichen Nutzungsänderungen oder Umbauten dieser Gebäude_
so auszurichten sind, daß die besonders schutzbedürftigen Wohnund Schiaf—

räume zur lärmabgewandten Seite angeordnet werden. _

Im Rahmen der Baugenehmigung ist zum Scha11schutz für die Wohnnutzung in
den Gebäuden gegen Außen1ärm (Kfz—Verkehrsiärm) durch bau1iche Maßnahmen

das entsprechend in der DIN 4109 genannte (R’w‚res) resu1tierende Scha11—
dämmaß des Gesamtaußenbauteiies (Außenwände, Dächer, Fenster) im Einzel—

fa11 nachzuweisen.

8011te die straßenseitige vorge1agerte festgesetzte gesch1ossene Bauweise
("Bauriege1") an der Güters1oher Straße bzw. Brockhagener Straße nicht vor

Rea1isierung der zulässigen Bebauung auf rückwärtigen zu den vorgenannten
Straßen gelegenen Grundstücken errichtet worden sein, wird empfoh1en, auch

für die Wohnnutzung dieser Gebäude die oben genannte Grundrißgesta1tung zu

berücksichtigen.

Festsetzunqen zum Zwecke des Schai1schutzes:

1. P1anstraße 6043 (west1iche Ver1ängerung Südring)

Die durchgeführten Scha11immissionsberechnungen haben ergeben, daß für die an

der Pianstraße 6043 angrenzende Bebauung gegenüber den Orientierungswerten

der DIN 18005 "Scha1ischutz im Städtebau" (bei Allgemeinen Wohngebieten tags

55 dB(A)/nachts 45 dB(A), bei Mischgebieten tags 60 dB(A)/nachts 50 dB(A))

Überschreitungen der Beurtei1ungspege] von ca. 3 — 11 dB(A) bestehen, so daß

entsprechende Schalischutzmaßnahmen bzw. —vorkehrungen'erforder1ich sind.

Zum Schutz der Aligemeinen Wohngebiete und Mischgebiete vor schäd1ichen

Schai1einwirkungen durch Verkehrsiärm von der Pianstraße 6043 sind daher im

Zuge des Straßenausbaues aktive Lärmschutzmaßnahmen (Hä11e/Wände) vom Stra-

ßenbau]astträger durchzuführen.
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Im Bebauungspian_sind hierzu folgende Festsetzungen getroffen worden:

Auf der Nordseite der Pianstraße 6043 '

— im Mitteiabschnitt : — durchgehender Lärmschutzwaii in

einer Höhe zwischen 2,3 m - 3,3 m

— im Bereich der Einmündungen : — Lärmschutzwand in einer Höhe von

Brockhagener Straße bzw. Gü— 2,3 m - 2,7 m bzw. 3,3 m

tersioher Straße

Auf der Südwestseite der Pianstraße 6043

 

— im Bereich von der Brockhage— : - durchgehender Lärmschutzwaii in einer

ner Straße bis Zum südiichen . Höhe von 3,0 m

Waid5tück

— im Bereich des Herbstweges : — Lärmschutzwaii/—wand in einer Höhe von

. 3.8 m

2. Gütersioher Straße südiich der Kreuzung Südrind

Die durchgeführten "Schal1immissionsberechnungen“ haben ergeben, daß für das

Mischgebiet — M2 - (Tanksteiie) südiich der Kreuzung Südring gegenüber den

Orientierungswerten nach DIN 18005 "Schaiischutz im Städtebau"

überschreitungen der Beurteilungspegei von ca. 9,8 dB(A) bestehen, so daß

entsprechende Schaiischutzmaßnahmen bzw. —vorkehrungen erforderiich sind.

Im Bebauungspian sind hierzu folgende Festsetzungen getroffen worden:

Zuiässige Bebauung an der Gütersioher Straße:

 

- im Bereich des Mischgebietes -MI 2—: - geschlossene Bauweiée ("Bauriegei")

— eingeschossige bau1iche Aniage mit

einer Mindesthöhe von 4,00 m

— nur Tanksteiiennutzung mit Zubehör—

einrichtungen ist zu1ässig.

3. Gütersioher Straße nördiich der Kreuzung Südring

Die durchgeführten "Schai1immissionsberechnungen" haben ergeben, daß für die

an der Gütersioher Straße nördiich der Kreuzung Südring angrenzenden Bebau—

ungen gegenüber den Orientierungswerten nach DIN 18005 "Schaiischutz im

Städtebau" Überschreitungen der Beurteiiungspegei von ca. 4 dB(A) bestehen,

so daß entsprechende Schaiischutzmaßnahmen bzw. -vorkehrungen erforderiich

sind. -

Im Bebauungspian sind hierzu foigende Festsetzungen getroffen worden:

Zu1ässige Bebauung an der Gütersioher Straße

— im Bereich des Mischgebietes : — geschiossene Bauweise ("BauriegeT")

— MI 1 - — Grundrißgestaitung



4. Brockhaqener straße nördlich der Pianstraße 6043

Die durchgefiührten Scha11immissionsberechnungen haben ergeben, daß für die an

der Brockhagener Straße nörd1ich der P1anstraße 6043 angrenzenden Bebauungen

gegenüber den Orientierungswerten nach DIN 18005 "Schaiischutz im Städtebau"

Überschreitungen der Beurteiiungspegei von ca. 3 dB(A) bestehen, so daß ent—

sprechende Schaiischutzmaßnahmen bzw. —vorkehrungen erforderiich sind.

Im Bebauungsplan sind hierzu foigende Festsetzungen getroffen worden:

Zulässige Bebauung an der Brockhagener Straße:

 

— im Bereich des Mischgebietes : — gesch1ossene Bauweise (“Bau—

— MI 1 - riege1")

— Grundrißgestaitung

Die Ergebnisse der Schaiischutzberechnungen und eine übersicht der Immis-

sionspunkte sind ais Anlagen (5. Seiten 122 ff) beigefügt. Die gesamten um—

fangreichen Schaiischutzberechnungen können beim Bauordnungsamt/Pianungsamt

eingesehen werden.

b) — Wasserschutzgebiet - '

Das Teiigebiet dieses Bebauungsp1anes — südöstlich der Brockhagener Straße —

1iegt im Bereich der durch "ordnungsbehördiiche Verordnung" zur Feststeiiung

eines Wasserschutzgebietes für das Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlagen

ww 9, 14 und 17 der Stadtwerke Bie1efeid GmbH/Ummein (Wasserschutzgebietsver—

ordnung vom 29.07.76, Amtsb1att Reg. Dt 1976, S. 242 246)‘festgesetzten

Schutzzone III B.

Den Beiangen des Schutzes des Grundwassers ist deshaib besondere Bedeutung

beizumessen.

Von daher ist das Grundwasser im Bereich der künftigen Baugrundstücke vor

negativen Einfiüssen zu schützen:

— quantitativ dadurch, daß mögiichst wenige F1ächen versiegelt und möglichst

viel Niederschiagswasser versickert werden kann,

— qualitativ dadurch, daß durch geeignete Maßnahmen zum Schutz vor Verun—

reinigungen des Grundwassers getroffen werden.

Im Bebauungspian wird daher nachricht1ich auf die Bestimmungen der Wasser—

schutzgebietsverordnung vom 29.07.76 verwiesen. Die Einhaitung ist im Inte—

resse der öffentiichen Wasserversorgung für die Bevöikerung dieser Stadt er-

forderiich. Im Baugenehmigungsverfahren für das jewei1ige Bauvorhaben ist

daher u. a. die Versickerung von unverschmutztem Niedersch1agswasser von

Dachf1ächen anzustreben.

Für die Baugrundstücke nörd1ich der Winterstraße ist im Rahmen von Einzeige—

nehmigungen im Hinblick auf die Beienge des Schutzes des Grundwassers zu

fordern:

— das unbeiastete Regenwassser von Dachfiächen ist zu versickern,

— die zu versiegeinden F1ächen sind so gering wie mögiich zu haitefi,

— Grundstückseigentümer/Bauherren sind auf die Lage im Wasserschutzgebiet

Zone III B und somit auf die Einhaitung der Bestimmungen dieser wasser-

rechtiichen Bestimmungen hinzuweisen, '
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— die Stadtwerke Bielefeld (Träger öffentlicher Belange/Sicherstellung der
Wasserversorgung) sind im,

- Baugenehmigungsverfahren zu beteiiigen.

Die Be1ange des Grundwasserschutzes sind somit entsprechend im Bebauungspian
berücksichtigt. '

c) - Aitiasten -

Im P1angebiet und seiner näheren Umgebung (Umkreis von ca. 300 m) sind keine
A1tiasten oder F1ächen, deren Böden erheb1ich mit umwe1tgefährdenden Stoffen
belastet sind. bekannt. Im Bebauungsp1an sind.daher hierzu keine Festsetzun—
gen. Hinweise oder derg1eichen zu treffen.

3.4 Be1ange der Landschaft sowie der Gestaitung des Orts- und.Landschaftsnii—

gg;

Die im Piangebiet vorhandenen, die Landschaft prägenden erhaitenswerten Bäume
und Baumgruppen‚ sind im Bebauungsplan a]s "zu erha1ten" festgesetzt und so-
mit in die Bereiche sowoh1 der öffent1ichen Grünfiächen 315 auch der privaten
nicht überbaubaren Grundstücksfiächen einbezogen.

In dem Bereich östlich der Winterstraße‚ süd1ich des vorhandenen Spiei- und

Baiispieipiatzes, befindet sich ein Mischwald von ca. 0,65 ha Grüße. Für eine

F1äche von ca. 0,34 ha dieses Waides ist im Bebauungspian für die P1anstraße
6043 einschiießiich Lärmschutzwaii Öffent1iche Verkehrsfiäche Festgesetzt.

Für die Straßenbaumaßnahmen der Pianstraße 6043 ist die Inanspruchnahme von

Waidfiächen im Mitteibereich des Bebauungspiangebietes sowie von Wiesen— und

Brachfiächen unumgänglich. Ein Ausgieich hierfür 5011 vor der Beseitigung des
Baumbestandes innerha1b des Ge1tungsbereiches dieses Bebauungspianes süd1ich

der Brockhagener Straße, südwest1ich ent1ang der P1anstraße 6043, auf den
stadteigenen F1urstück 1740 geschaffen werden. Der Bebauungspian setzt daher
entsprechenden F1ächen Waid gemäß % 9 (1) Ziffer 18 b BauGB mit der

Zweckbestimmung "Aufforstungsfiäche gemäß & 9 (1) Ziffer 20 BauGB" Fest.

Die aufgrund der gepianten Veriängerung der Straße Südring verbieibende Rest—
f1äche ist insbesondere hinsichtiich der F1ächengröße für eine 1andwirt-
schaft1iche Nutzung langfristig nicht mehr geeignet. Dagegen sind die Teil—
f1ächen an der Winterstraße Für eine Wohnbaunutzung (Straßenrandbebauung;

geeignet, so daß hier eine Abrundung bzw. Ergänzung der vorhandenen Wohnge—

biete erfoigen kann. Für die Fiächen zwischen diesem Neubaugebiet und der
geplanten Verlängerung Südring ist eine Nutzung ais Wa1d Ersatzaufforstung
bzw. private Grünf1äche vorgesehen (Eingriffs—Ausgieichsregelung). Gemäß @ 8

a ff Bundesnaturschutzgesetz ist mit Wirkung 0i.05.1993 bei Eingriffen in

Natur— und Landschaft über die Be1ange des Naturschutzes und der Landschafts-
pf1ege sowie evt1. Ausgieichsund Ersatzmaßnahmen im Rahmen der Abwägung der
Be1ange im Bebauungspian zu entscheiden.

Der Bebauungspian enthäit im Bereich südöstlich der P1anstraße 6043 folgende
Festsetzungen:

— F1ächen Für Wald (vorhandene Nutzung)

— F1ächen für Wald mit der Zweckbestimmung Aufforstungsfiäche

— F1ächen für Private Grünf1äche mit der Zweckbestimmung naturnahe Grünaniage

Einzelbestimmungen wie z. B. das Anpfianzen von überwiegend heimischen,

standortgerechten Laubbäumen (z. B. Stie1eichen).



-44; —

Diese vorgenannten Pianfestsetzungen Sind getroffen worden, um pianungsrecht-

iich zu erreichen, daß die Beeinträchtigungen von Natur— und Landschaft ge—

mindert, ausgegiichen bzw. ersetzt werden (vgi. ä’8 a Abs. 1 Sat: 2 Bundes-

naturschutzgesetz). '

Nach Abwägung aiier Be1ange muß unter BerÜCH5ichtigung der v. 9. Ausgleichs—

und Ersatzmaßnahmen den Beiangen des Verkehrs der Vorrang gegenüber den Be—

langen der jetzigen Landschaft eingeräumt werden.

A11e anderen mit Bäumen bestandenen F1ächen (Einzelbäume, Baumgruppen. Waid—

f1ächen) sind durch Festsetzungen im Bebauungsplan derart berücksichtigt, daß

ihr Bestand auch für die Zukunft gesichert ist. Nur in wenigen Einzeifäiien

ist durch die Ausweisung von öffentiichen Verkehrsfiächen (gepiante Verlänge—

rung Südr1ng) die Beseitigung von Einzelbäumen nach den Festsetzungen des

Bebauungspianes zulässig.

Im Piangebiet befindet sich eine stadteigene F1äche,.die :. Z. ais Spiei— und

Baiispieipiatz durch die Kinder aus den angrenzenden Wohngebieten genutzt

wird. ’

Die Straßenführung der Pianstraße 6043 in Verbindung mit der vorgesehenen

Ersatzaufforstungsfiäche macht eine Veriegung dieser Spieipiatzfiächen unum—

gänglich.

Daher schafft der Bebauungspian die pianungsrechtiichen Voraussetzungen für

einen neuen Kinderspielpiatz bzw. Baiispieipiatz in dem Bereich nordöstlich

der Pianstraße 6043 (Veriängerung 5üdring), zwischen der Pianstraße 6051 und

dem Mischgebiet an der Sommerstraße.

3.5 Beiange des Denkmaischutzes und der Denkmaipfiege

Im Piangebiet befinden sich keine Baudenkmäier oder denkmaiwürdige Objekte.

Auch Bodendenkmäier sind nicht bekannt. Deshaib werden Maßnahmen zum Denkmal-

schutz und zur Denkmaipfiege nicht festgesetzt.

4. Kostenschätzung

Der Stadt entstehen durch die vorgesehenen städtebaulichen Maßnahmen voraus-

sichtiicne Kosten in Höhe von ca. 7,09 Mio. DM.

Es ist davon auszugenen‚ daß ein Tei1 der Kosten durch Erscniießungsoeiträge

nach dem Baugesetzbuch oder dem Kommunaiaogabengeset: NW an die Stadt zurück-

fiießt.
.

Anmerkung:

In diesem Zusammenhang ist zu bemerken. daß im Hinoiick auf künftige Ein7

griffe in das bestehende Tanksteiiengrundstücß entsorecnend den Festsetzungen

des Bebauungspianes Kosten durch Planungsschaoen entstehen können (evtl. Um—

satzeinbußen. Veriegung oder Neubaumaßnahmen der Betriebsgeoäudei, deren Höhe

‚ noch nicht zu übersehen ist (überschiägige Kostenschätzungen beiaufen sich

auf 1 bis 3 Mi11ionen DM). In der Begründung zum Bebauungspian sind daher

unter Punkt 4. Kostenschätzung diese Kosten (Entschädigungen) nicht enthal—

ten.
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5. Ersch1ießungsan1agen

Folgende Verkehrsflächen s1nd 315 öffent1iche Verkehrsf1ächen gew1dmet oder

5011en a1s öffent11che Verkehrsf1achen gew1dmet werden:

Güters1oher Straße. Brockhagener Straße (außer der anbaufre1en ?eiistrec;e:.

W1ener Straße, Herbstweg sow1e d1e P1anstraßen Nrn. 6051 und 6053.

6. Bebauungsp1an Nr. I/Q 3 "Wiener Straßgl

Durch diesen Bebauungsp1an werden die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr.

1/0 3 "Wiener Straße" (früher: "Me1senstraße") e1nschließ1ich der 1. Änderung

Für Grundstückstei1f1ächen zw1schen Wiener Straße und Brockhagener Straße

über1agert, da sie durch den Ge1tungsbereich des Bebauungsplanes Nr. I/B 41

"West1iche Ver1ängerung Südr1ng", Teilp1an 1, erfaßt Werden.

Cäé%%c/
ausbach Bie1efeld, 19.08.94

Be1geordneter


